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. Beilage zum Mestmüener Tagblatt

43 . Jahrgang . 1895Samstag , den 13 . Juli .Wo . 321 . Morgen - Ausgabe
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Jahrhunderte entgegen , und daneben ist eS noch Eins ,
was uns fesselt , wahrlich nicht das Geringste , das ist das

lebhafte Gefühl , daß sie nicht , wie manch anderer viel¬

genannter geschichtlicher Ort , nur von ihren Erinnerungen

zehren und wie Inseln inmitten der rastlos fluchenden

Gegenwart liegen , sondern daß sie sich ihren Handel und

Wandel zu erhalten wußten und daß die in ihren Häfen

liegenden Schiffe eindringlich davon berichten , wie die Flaggen

der Hansa noch heute im Ausland , wenn auch nur im fried¬

lichen Wettbewerb , vollste Geltung und Schätzung haben .

Es mag ja eine persönliche Ansicht des Verfassers sein ,

obgleich sie , wie er weiß , von sehr Vielen getheilt wird ,

aber von all den Mitgliedern des ehemaligen Hansa -

Bundes berührt Lübeck mit am sympathischsten , weil es

sich neben Danzig am unberührtesten in feinem ganzen

Wesen von modernen Einflüssen erhalten hat , ob¬

gleich es redlich mitwebte und mitstrebte an den

großen Aufgaben und Zielen unserer Zeit . Kaum sind mir

der Bahn entstiegen , so begrüßt uns als einer jener er¬

wähnten denkivürdigen Zeugen das massige und doch gefällig

wirkende Holstenthor , einige Schritte weiter , so empfängt

uns an den Ufern der Trave ein reges seemännisches

Handelsgetriebe , während die nächsten zwei Minuten , die

uns zum Markt oder in eine der Nebenstraßen führen , ge¬

nügen , uns völlig vom mittelalterlichen Banne umspinnen zu

lassen , von dem uns freilich bald genug die geräuschlos

dahineilenden Wagen der elektrischen Straßenbahn oder das

Betrachten der stattlichen Schaufenster zahlreicher großer
Läden mit den Ergebnissen lübeckischen wie fremden Haudels -

und Handwerksfleißes befreien .

Bulgarisch - Makedonisches .

■wb . Kosta , 12 . Juli .

Die „ Agence Balcanique
" lenkt die Aufmerksamkeit auf

einen Artikel des Journals „ Mir "
, welcher gegen die von

der macedonischen Agitation in Bulgarien eingenommene

Haltung polemisirt , der Einhalt zu thun die Aufgabe der

Regierung sei . Das Blatt veröffentlicht ein von dem

Minister des Innern , Stoilow , an die Präfekten gerichtetes

Rundschreiben , welches besagt : Es sei zur Kenntniß de »

Ministers gekommen , daß gewisse Individuen sich bemühen ,

Freiwillige und Bewaffnete zu sammeln , um den

Aufständischen in Macedonien beizustehen . Ohne Zweifel

interessire das Schicksal der Landsleute in den Vilajets

jeden Bulgaren , aber die nationalen Gefühle der

Bulgaren müßten begrenzt sein durch die Pflichten ,

welche ihnen durch ihre Stellung in einem autonomen

und konstitutionellen Staate einerseits und andererseits durch

dessen internationale Stellung auferlegt würden . Ein Reich ,

welches die Freiheiten und Rechte seiner Bürger schützt ,

könne nicht die Pflichten der Nachbarschaft vernachlässigen .

Es sei daher seine Pflicht , streng darüber zu wachen ,

daß das Vaterland nicht ein Feld werde , von welchem

Aktionen ausgehen , welche gegen Staaten gerichtet sind ,

mit denen es in freundschaftlichen Beziehungen stehe .

Die Bildung von Gesellschaften , die Veranstaltung von

Meetings zu dem Zweck, - die bulgarische Bevölkerung zu

Feindseligkeitsakten gegen benachbarte befreundete Staaten

aufzureizen , sowie die Veranstaltung von Geldsammlnngen

zu Gunsten der Aufständischen in einem fremden Reiche , die

Werbung von Freiwilligen , die Bildung von Banden zur

Aktion auf fremdem Gebiete , sowie endlich der Ankauf von

Waffen für derartige Unternehmungen seien Handlungen , welche

gegen einen andern Staat nur im Falle eines offenen Krieges

gerichtet werdendürften . Abgesehen davon würden solche Aktionen

von dem Standpunkte des internationalen Rechtes verworfen ,

und es könnten deren Folgen die Interessen des Vaterlandes

gefährden . Das Rundschreiben erinnert die Präfekten

daran , daß solche Handlungen , wenn sie vorkämen , den

Thatbestand verbrecherischer Angriffe auf die Ordnung im

Staate und die innere und äußere Sicherheit des Landes

darstellen würden , gegen welche Angriffe in der Verfassung

und im Strafgesetzbuch Vorkehrungen getroffen worden seien .

Die bulgarische Regierung kenne und erkenne ihre

Pflichten gegen das bulgarische Vaterland . Das Programm

ihrer Haltung in der macedonischen Frage sei in der Rede

des Fürsten Ferdinand vom 10 . April a . c . an die Deputation

des macedonischen Comitos gekennzeichnet . Von diesen Grund¬

sätzen geleitet , wendet die Regierung alle Kräfte an , um die

Hoffnung aller Bulgaren zu erfüllen . Auf Grund dieser

Erwägungen beauftragt der Minister die bulgarischen Prä¬

fekten , mit aller Strenge darüber zu wachen , daß keine

Handlungen vorkommen , die mit den internationalen Pflichten

Bulgariens nicht im Einklang stehen und welche einen

Charakter von Feindseligkeiten gegen die benachbarten Staaten

haben könnten . Bulgarien lebe im Frieden mit der ganzen

Welt und es müsse in dieser schweren Zeit zeigen , daß es

in den Grenzen seiner Machtsphüre auch zur Erhaltung des

europäischen Friedens beitrage , den die gesammte civilisirte

Welt anstrebe . Dem Rundschreiben ist der Wortlaut der

erwähnten Rede des Fürsten Ferdinand beigefügt .
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Dieses enge Verschmelzen erinnerungsvoller Vergangenheit
mit zwcckbewüßter , arbeitsreicher Gegenwart bringt auch die

vor Kurzem in Lübeck eröffnete Deutsch - Nordische Handels¬

und Industrie - Ausstellung zum glücklichsten Ausdruck . Von

den zahlreichen Ausstellungen der letzten Jahrzehnte hat

keine einen so vom ersten Augenblick an gewinnenden äußern

Eindruck gemacht wie diese . Das liegt zunächst an der

Wahl des Terrains , dann aber auch an der Thätigkeit der

Architekten , die der Mehrzahl der Ausstellungsgebäude jenen

fesselnden alterthümlichen Charakter aufzuprägen und sie der

lieblichen landschaftlichen Umgebung äußerst geschickt auzu -

passen wußten .
Nur von einer und zwar von der Stadtseite her — auch

dies ein Vorzug — nähert man sich der Ausstellung , deren

ganzer Aufbau hiernach eingerichtet werden konnte und der ,

da man der elektrischen Bahn entstiegen , die letzten paar

Hundert Meter zu Fuß zurücklegen muß , in malensch -

wirksamer Weise zur Geltung gelangt . Wie der Ausschnitt

eines mittelalterlichen Städtebildcs erscheint uns der Zugang

wie ein Stück Alt -Lübecks , denn das Hauptportal - st getreu

dem 1577 erbauten und leider 1851 abgebrochenen Muhlen -

thor nachgeahmt : von Bastionen und sich anschließendem

rümpeligen Stadtgemäuer eingefaßt , erheben sich auf dem ziegel -

rothen Mauerwerk , das über dem hochgewolbtcn Eingangs¬

bogen mit seinem dräuenden Fallgitter den weit seine Fange

ausbreitenden schwarzen lübeckischen Doppeladler zeigt , stark

und trutzig die durch zwei Etagengänge miteinander ver¬

bundenen Thürme , deren spitze grüne Hauben keck zum

blauen Himmelszelt aufstreben . Auch wenn wir das Thor

durchschritten haben , bleibt die Illusion , daß wir in emer

sprechend , als Garantie für die Zukunft erachten könne . Am Morgen
des 13 . Juli machte König Wilhelm , vom Adjutanten Graf Lchndorff
begleitet , seine Brunnenpromenade . Benedetti erscheint und der

König reicht ihm die Hand und zeigt ihm das Extrablatt der

„ Kölnischen Zeitung
"

, die Verzichtleistung enthaltend . Benedetti ,
seinen Instruktionen folgend , erwidert , daß es darauf letzt nicht
mehr ankomme , der König solle die bestimmte Versicherung aus -

sprechen , daß er niemals wieder seine Einwilligung gebe , wenn diese
Kandidatur Uvicder aufleben sollte . Die Schamlosigkeit der Forde¬
rung war zu groß . Der König konnte antworten , daß es ein
Anderer sei , wenn ein preußischer Offizier , ein deutscher Mann und

Fürst sein Wort gebe , und ein Anderes , wenn ein Bonaparte einen
Eid schwöre ; wenn der Verzicht und die einfache Billigung durch
den König nicht genügte , so konnte auch ein Versprechen für die

Zukunft nicht genügen ; mit demselben Rechte konnte die französische
Regierung verlangen , daß er den Kronprinzen als Geisel stelle , oder

daß er fein Versprechen am ersten Sonntag jedes Monats erneuere .
Und selbst wenn der König ans die steche Forderung eingiiig , so
war damit der Friede noch keineswegs gewonnen . Ohne Zweiiel
hätte die Bande falscher Spieler in Paris , der es darum zu thun
war , erst den König zu demüthigen und dann doch den Krieg zu
erklären , bald eine weitere Karte ausgespielt . Hatte doch ein bona -

partistisches Blatt bereits gesagt , daß die ganze preußische Dynastie
in einem feierlichen Akt einer solchen Erklärung des Königs sich an¬

schließen müsse . Aber König Wilhelm , der nunmehr bis an die

äußerste Grenze der Nachgiebigkeit gegangen war , durchriß mit
einem Schlage das Netz , welches inan um ihn geworfen . Als

Benedetti dem Adjutanten , welcher das Telegramm des Fürsten
von Sigmaringen an den König überbrachte , sagte , er habe von

seiner Regierung den Auftrag , sich eine Audienz zu erbitten , um
dem Könige nochmals beit Wunsch der französischen Negierung
vorzulegen , er möge die Verzichtleistung billigen und die

Versicherung ertheilen , daß auch in Zukunft diese Kandidatur

nicht wieder aufgenommen werden würde , — da ließ der

König dem Franzosen auf demselben Wege sagen , daß
er die Verzichtleistung in demselben Sinne und Umfange billige ,
wie er dies gethan , als der Prinz die Kandidatur angenommen .
Als nun der Gesandte am Abend nochmals eine Audienz nachsuchte ,
um den König bezüglich der Kandidatur für die Zukunft nochmals

zu drangsaliren , da endlich ließ der König ihm sagen , er müsse es

entschieden ablehnen , über diesen Punkt sich in weitere Diskussionen
einzulassen , er habe fein letztes Wort in der Sache gesprochen . Und

damit war der von Frankreich sehnsüchtig gewünschte Bruch da und

der Krieg in Sicht .
— Das Berliner Parodie - Theater bringt in seiner Sonn¬

abend in den „ Reichshallen
" ftattfinbenben vorletzten Gastvorstellung

Die Ehre "
, „ Der Troubabour "

, „ Heimath
" . Das lachlustige Wies -

baben und seine zahlreichen Fremden hatten in den „ Reichshallen
"

allabendlich die amüsantesten Stunden verlebt , und das drollige
Ensemble darf in seinen beiden Abschiedsvorstellungen wohl auf aus¬

verkaufte Häuser rechnen .
— Die große allgemeine Geflügel - AuosteUnng , welche

der „ Wiesbadener Gefliigelzuchtverein
"

zur Feier seines 2c>- jahrtgeu
Jubiläums in diesen Tagen im Saalbau „ Drei Kaiser "

, Slist -

straße 1 , abhält , ist bereits die 14 . feit Bestehen des Vereins .
Derfelbe hat sich um die Hebung bet Geflügelzucht große Verdienste er¬

worben , und er kann mit Befriedigung auf das abgelausene Viertel -

jahrhundert zurückblicken . Einzelne Mitglieder haben sich lnsbeiondere

um das Zustandekommen der Ausstellungen verdient gemacht , Ire

sind in dieser Beziehung vor keinen Opfern zurückgeschreckt , in der

richtigen Erkenntniß , daß gerade die Ausstellungen mit ihren

Prämiirungen den besten Sporn für die Vereinsmitglieder bilden ,
die Vereinszwecke mit Eifer zu verfolgen . Daß der . Wiesbadener

Gefliigelzuchtverein
" auch nach auswärts sich großen Ansehensersreut ,

beweist die ungewöhnlich starke Betheiligung auswärtiger Vereine und

Züchter an der Jubiläums -Ausstellung zur Genüge . Die Anmeldungen

sind so zahlreich gewesen , daß viele verspätet eingelaufene in Er¬

mangelung größerer Räumlichkeiten zurückgewieseii werden inußten .
Die heurige Ausstellung ist mit derselben Umsicht und praktischen
Anordnung wie die früheren hergerichtet , sie zeichnet sich aber vor

diesen noch durch die Ausstellung einer großen Reihe neuer Käsige sehr
vortheilhaft aus . Die Käfige sind von dem Präsibeiiteu des Vereins ,
Herrn Architekt Adolf Brühl , äußerst praktisch koustruirt . Sie

geben in ihrer sauberen Ausführung dem Ganzen ein frisches Aus¬

sehen und gewähren , was die Hauplsache ist , dem Besucher der Aus¬

stellung einen bequemen Blick in das Innere . Wie schon erwähnt ,
ist die Jubiläumr -AuSsteUung ungewöhnlich reich beschickt . Es sind
etwa 140 Stämme Hühner ausgestellt , vom kleinen englischen Bantam
bis zum Cochinchina , 300 Paar Tauben , von der Große
eines Huhnes bis zu derjenigen eines Singvogels , reiche
Kollektionen von Sing - und Ziervögeln , sowie von wilden

Tauben , wie Ringeltanben , Turteltauben , daneben Rebhühner , ein

Kuckuck , ein Kolkrabe . Auch ein schöner Pfau fehlt nicht . Außerdem

sind Fuiterartikel , Käsige und sonstige Utensilien ausgestellt . Davon

werden die von Herrn I . Prätori US von hier und der tftrmn
Jäger in Frankfurt ausgestellten , geschmackvoll dekorirtenVolieren
mit vielen buntfarbigen exotischen Vögelchen sicherlich vielen

Beifall finden . Unter den Tauben finden sich namentlich selten

schöne Exemplare . Als Kuriosität befinden sich ein Paar ostfriesische
Möven in der Ansstellung . Ein Besuch derselben kann nur bestens

empfohlen werden , die Ausstellung wird in ihrer Reichhaltigkeit und

Ueberfichtlichkeit sicherlich Jedermann befriedigen . Den Ausstellern
winken eine große Anzahl Preise , in erster Linie zwei silberne
und zwei bronzene Staatsmedaillcn . Der Magistrat hat
50 Mk . und der „ Schützenverein

" hier den gleichen Betrag

gegeben , wofür Ehrenpreise beschafft worden sind . Außerdem

haben noch die Mitglieder , deren Frauen und auswärtige Vereme

Ehrenpreise gestiftet . Da « Preisgericht ift «ne folgt gebildet :

a ) für Hübner : die Herren Karl Huth in Oberrad , W . .Trapp M

Biebrich und H . Schumacher hier ; b ) für Tauben : ine Herren
A . Ledosquet in Boppard , A . Kreisch hier und Conrad m Mainz :

für Sing - und Ziervögel : I . Willms in Bodenheim und E . Zehrung
in Frankfurt a . M . ; für Käsige , Geräthe 2C. : das gesammte Preis¬

richter -Kollegium . Die Herren werden heute Vormittag ihres Amtes

walten . Von 2 Uhr Nachmittags ab ist die Ausstellung dem

Publikum geöffnet . Das Ansstellungslokal in der @ hftfirnBc ,
welches mit Tannen , Fahnen -c. reich dckorirt ist , befindet sich
unweit der Haltestelle der Dampf - und Pferdebahn am Ende der

Röderstraße und ist auch auf diese Weise bequem zu erreichen .
— Prozeß Nheinbaben - Knettenbrech . In der bekannten

Prozeßsache des Fuhrunternehmers Herrn Fritz Knettenbrech zu
Biebrich gegen den früheren Wiesbadener Polizeipräsidenten , jetzigen
Geheimen Ober -RegierungSrath und Vortragenden Rath im Staats¬

ministerium , Herrn von Rheinbaben , hat nunmehr auch die 2 . Instanz

zu Gunsten des Beklagten , Herrn von Rheinbaben , entschieden ,
indem die Berufung des Klägers gegen das seine Klage abwelseW
Erkenntniß der 1 . Instanz am 10 . Juli von dem König !. Rammet «

gericht zu Berlin zurückgewiesen worden ist .

Ilerrfae - itariiriditen .
(Burje sachlicheBerichte werden dereitwLigst unter dieser Uederschrift ausgenommen .)

* Der „ MittelrheinischeArchitekten - und Ingenieur -

Verein "
, Ortsverein Wiesbaden , wird seinen schon lange geplanten

Ausflug nach Bingen und Aßmaunshausen bei günstiger Witterung
am Sonntag , den 14 . Juli , ausführen . Die Abfahrt von Biebrich
mit dem Dampfschiff nach Bingen erfolgt um 10 Uhr 45 Min ., die

Ankunft in Bingen um 11 Uhr 45 Min . Unmittelbar darauf findet
der Abmarsch nach dem Rochusberg statt , woselbst die RochuSkapelle

besichtigt und um l */i Uhr ein gemeinsames Mittagessen im „ Hotel
Rochusberg

" eingenommen wird . Um 3 °/ - Uhr geht eS wieder nach
Bingen und von da mittels des Lokalbootes nach AßmannShausen ,
woselbst in dem Hotel „ Zur Krone " Einkehr gehalten wird Die

Rückfahrt nach Biebrich mit dem Dampfschiff erfolgt um 7 Uhr von

Bingen aus . Au dem Ausflug können sich auch durch Mitglieder

eiiigeführte Gäste betheiligen .
* Die Mitglieder des „ Nassauischen Alterthums -

V e re i ns " mit ihren Damen sind zu dem obenerwähnten Ausfluge
von dem Vorstände des „ Mittelrheinischen Architekten « und Jngenieur -

vercins " enigeladen .
♦ Der „ Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und

Umgegend
" hält am nächsten Sonntag , den 14 . Juli , Nach¬

mittags 37 , Uhr , bei dem Mitglied - Gastwirth Wendland , Moritz -

straße 36 , hier , seine Monats -Versammlung ab . Außer der Tages -

Ordnung : „ 1 . Bericht über den Stand der Völker und 2 . Vortrag
des Herrn Lehrer L . Ehrhardt

" werden noch sonstige wichtige

Angelegenheiten zur Erledigung kommen .
* Der „ Unterstützungsverein der Post - und Tele¬

graph en - Uuter beamt en " feiert unter Mitwirkung der im

Verein bestehenden Gesangsabtheilung Sonntag , den 14 . ^ uli , sein

diesjähriges Sommerfest im Garten „ Zum Brerstadter Felsenkeller .

Für Unterhaltung , Musik und Gesang ist Sorge getragen .
* Der Männergesailg -Verein „ Union " unternimmt Sonntag ,

den 14 . Juli , einen Familienausflug nach dem herrlich gelegenen

„ Königsborn
" unweit Mainz . Die Abfahrt nach Mainz erfolgt

mit Musik um 1 Uhr 10 Min . mit der Taunusbahn ; von Mainz
ab steht den Theilnehmern ein Extrazug der Darnpfstraßenbahn zur

Verfügung , mit welchen , über Gonsenheim bis zur Station Schul -

Haus gefahren luirb , von diesem Punkt aus beginnt eine kleine Fuß¬
tour durch den herrlichen Tannenwald nach dem Leniaberg mit

feinem eine großartige Fernsicht nach dem Rheine bietenden

AuSsichtsthlirm . Vom Leniaberg ans gehts wiederum durch reizende

Waldpartieen nach Königsborn , woselbst eine längere Rast gemacht

und durch Vortrag einiger Chöre und Musikstücke für schone Unter¬

haltung gesorgt ist , auch für die Jugend wird eS an Belustigungen

aller Art durch Arrangement von Kinderspielen nicht fehlen . Die

Rückfahrt erfolgt wiederum mit Dampsbahn -Extrazug von Finthen
ab , sodaß die Ankunft in Wiesbaden gegen 10 Uhr Abends er¬

folgen wird .
♦ Zur Feier der Gründung veranstaltet die Gesellschaft

Floria " morgen , Sonntag , den 14 . Juli er . , von Nachmittags

37 , Uhr ab , ein großes Gartenfest in dem dekorirten Garten der

Restauration „ Zur Waldlust "
, obere Platterstraße . Für eme gut -

besetzte Musikkapelle , sowie für Ueberraschungen oller Art ift gesorgt .

Bei ungünstiger Witterung findet eine gesellige Zusammenkunft im

Saale statt .

* Cronberg , 12 . Juli . Erbprinzessin C h a r 1 o 11 e

von Sachsen - Meiningen ist heute Vormittag zum Besuche

auf Schloß Friedrichshof hier eingetroffen . Dieselbe wurde von der

Kaiserin Friedrich , der Kronprinzefstn von Griechenland und der

Prinzessin Friedrich Karl von Heffen auf dem Bahnhose empfangen .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 13 . Juli .

— Zur Erinnerung . Der 13 . Juli 1870 — der Tag

der Entscheidung . In Paris neigte man am Abend des

12 . Juli , einer letzten Friedensaufwallung und der Stimme der

Vernunft Gehör gebend , zum Frieden . Spät in der Nacht trat der

Umschlag , infolge einer geheimen Konferenz beim Kaiser ent , —

die Kaiserin Eugenie soll Allen voran für „ ihren Krieg gewesen

sein , — und am 13 . Juli , 17 « Uhr Morgens , gelangte Napoleons

Ordre an Benedetti , laut welcher die franzöiische Regierung die nicht

direkt an sie gerichtete Verzichtleistung ( man staune über dies Ver¬

langen I) , den gerechten an Preußen gerichteten Forderungen ent «

(Nachdruck verboten .)

Streifzuge durch die Deutsch - Nordische

Ausstellung in Lübeck .

Von Paul Lindenberg .

I .
Es ift etwas seltsam Anheimelndes und Vertrautes ,

roaß unsere alten Hansestädte umschwebt und immer wieder

einen eigenthümlicheu Zauber auf uns moderne Menschen

ausübt : diese freundlichen Straßen , von deren vielfachen

Biegungen man stets etwas Neues , Ueberraschendes erwartet ,

diese spitzgiebeligen Häuser mit steinernen Schnörkeln und

Verzierungen , die ehrwürdigen Kirchen mit ihren weit über

das rothe Dächermeer sich erhebenden Wahrzeichen , die

plätschernden Brunnen und trotzigen , von manchem

Wetter - und Feindessturm erzählenden Wachtthürme und

Mauerreste , all Das nimmt uns vom ersten Augenblick an

in eigenthümlicher Weise gefangen und berührt uns wie ein

holdes Märchen aus Kinderzeit , in der die jugendlich¬

schwärmerische Seele sich mit unbewußtem Stolz in jene

Tage der deutschen Vergangenheit zurückträumte , in denen

die Bürger oft genug zu Wehr und Waffen griffen, ^
um

den heimischen Herd vor Ueberfall und Plünderung zu schützen .

Das Mannhafte , Selbstbewußte ist es , was uns Er¬

wachsene in diesen geschichtlich - bedeutsamen Städten heute

ebenso gefangen nimmt , wie uns dereinst als Kinder die

Erzählung von ritterlichen Kämpfen uni )
,

heißerrungenen
Siegen ; in sich gefestet , frei und unabhängig , „ des eigenen

Werthes wohlbewußt
"

, so treten uns diese Hansestädte mit

ihren zahlreichen steinernen Zeugen vieler denkwürdiger
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Urrmischies .
* Ueber die „ Ftihrerrolle " , die dos derrnalige ReichStagS -

»räfidium während der Stielet Tage gespielt hat , weiß die „ Post "

ju melden : Ans der . Columbia "
, ber

'
bie Ehre zu Theil geworden

rar , alle Präsidenten zu beherbergen , brachte au der Mittagstafel
im Donnerstag zuerst bet ReichStagsptäsident Freiherr von Buol -

Berenberg einen Toast auf Seine Majestät den Kaiser aus , worin
er über den Kaiser Wilhelm -Kanal nur bas eine Gute zu sagen
wußte , baß er ben . internationalen Verkehr "

zu förbern geeignet
wäre . Tann forberte bet erste Vicepräsident Schmidt auf , Derer

zu gedenken , die auf bet Reife in so liebenswürdiger Weise sich der
Gäste angenommen hätten . Jeder dachte , es würben nun
die Namen bes Ministers Thielen uub des Staatssekretärs Hollmann ,
die auf bem Schiffe die Honneurs gemacht hatten , genannt werben ;
aber statt dessen erging die Aufforderung , doch nicht der — Kellner
und sonstigen Bedienung zu vergeffen . Diese Rede rief allseitig ,
namentlich auch bei den anweseuden hauseatischeu Gästen , eine große
Entrüstung hervor . Darauf toastete der zweite Vice -Präsident
Spahn auf die Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft unb deren Leiter
und , nachdem er nur den letzteren gedankt und die Gäste hatte leben
' assen , hielt Freiherr von Heeretnan es doch für nöthig , Ihre
Majestät die Kaiserin leben zu lassen .

* Dresstrtrr Gchse . Vor einem halben Jahre war der
Lieutenant v . E . vom zweiten Garde -Ulauen -Regiment in Berlin
eine Wette cingegangen , in sechs Monaten einen Ochsen derart zu
dressiren , daß er vor der Front vorgeritten werden könne . Diese
Wette ist nun , dem „ Berl . Tagebl . "

zufolge , am Donnerstag zum
Austrag gekommen . Der Ochse wurde aus der Reitbahn ber Ulanen «
Mente in ber Jnvalibenstraße vorgeführt , uub es schien Anfangs ,
als ob Herr v . E . seine Wette — es hanbelt sich babei um zwei¬
tausend Mark — gewinnen würde . Das junge Thier war in seiner
Ausbildung zum Dienste als „ Remoutepserd "

ziemlich weit vor -
zeschritten ; es ging Schritt , Galopp , rechts Galopp , links Galopp
und folgte jedem Schenkeldruck seines Reiters , war aber — und
damit war bet Verlust ber Weite besiegelt — nicht im Stanbe , Volte
zu rennen , unb zwar sechs Schritt im Kreise . Trotz allebem kann
Herr v . E ., ber bas Thier persönlich zugeritten , mit bem Erfolge
seiner Dressur ganz zufriebeu fein ; es ist bas erste Mal , daß
cs gelungen , einen Ochsen so weit zu bringen , daß er mit Aus¬
nahme einiger weniger ©jercitien die Leistungen eines Kavallerie -

Pferdes darbot .
* Marktflecken Krotterode , am Südabhang des

Jnfelsberges , ist am Mittwoch fast vollständig niebergebrannt . Auch
bie Kirche , Schule unb Post sind ein Raub ber Flammen geworden .
Brotterode ist ein freundlich gelegener , ehemals kurhefsilcher , jetzt
preußischer Marktflecken , dessen kleine Holzhäuschen sich etwa
20 Minuten lang an den beiden Seiten des JnselsberggrabeuS er¬
strecken . Der Strom der Thüringerwaldtouristen berührt den wegen
seiner gesunden Höhenluftgepriesenen Ortaus demWegevomJitfelSberg
ins liebliche Trnseuthal nach Alteusteiu -Liebeustein . Die Großstädter
pflegen mit neidischen Blicken die großen Stöße zerkleinerten Holzes zu
mustern , welche bis znm Dach hinaus die särnrntlicheu Häuser um¬
geben . Wie in manchen thüringischen Orten haben bie Brotte -
rober das Recht , sich aus den umliegenden Waldungen eine für
den Hausbedarf ausreichende Menge Holz zu schlagen . Bei dem
Brande am Mittwoch aber dürste gerade dieser Holzreichthnm die
Katastrophe vergrößert haben . Wenn der Wind zur Zeit des Brandes
das Dors entlang strich , so mußten bei der jetzt herrschenden Dürre
die zumeist aus Holz und Fachwerk errichteten Gebäude den Flammen
anheimfallen . Die von ber Brandkatastrophe so schwer beim «

« en arbeitsamen Bewohner bes inbustriereichen Marktfleckens ,
. ilweise Haube ! mit Tabak und Eisenwaaren betreiben , unb

theilweise sich als Messer - unb Schnallenschmiede ernähren , hängen
noch heute mit Zähigkeit an ben Einrichtungen und Gewohnheiten
ihrer Väter . Die Reifehanbbücher machen die Touristen darauf
aufmerksam , daß sich die Biotteroder durch Sitte , Tracht und Mund¬
art von den Gewohnheiten ihrer Nachbarn unterscheiden . Der jetzt
etwa 2800 Einwohner zählende Flecken ist jedenfalls sehr alt .
Der Hersfelder Abt Brunward soll ihn im neunten Jahrhundert
mit Bergleuten , die aus dem Harz eingewandert waten ,
gegründet haben . Die Sage erzählt , daß die Gemahlin Karls V .
bei einem in Brotterode abgehaltenen Wochenbett so gut
bewirthet wurde , daß ber Kaiser bem Flecken ansehnliche Waldungen
mit vielen Privilegien schenkte . Znm Andenken wird alljährlich zur
kkirchweihe eine Fahne , die . Karle Quinte Fnnn "

, heransgehängt .
Wegen seiner hohen Lage und seiner frischen , gesunden Bergluft
vird Brotterode vielfach als klimatischer Kurort benutzt . Nach
Privatnielbungen finb durch die Feuersbrunst 320 Häuser uub bie
sämmtlichen öffentlichen Gebäude eingeäschert . Zwei 80 - jährige
Frauen sind verbrannt , vier Kinder werden vermißt . 2000 Menschen
sind obdachlos , ebenso fehlt es an Stallung für zahlreiches Vieh .
Es hat sich ein Hülfsconiits gebildet . Die Expedition des

. Schmalkaldet Tageblatt
" hat eine Sanimelftelle errichtet .

* Weltfern . Der verflossene langanbnuernbe Winter hat ,
Sie man ber . Franks . Ztg .

" aus Riga schreibt , ein höchst eigen
ttzümliches Vorkommniß zur Folge gehabt , bas Zeiigniß ablegt von
Der Weltabgeschiedenheit mancher Gebiete bes russischen Reiche, ,
selbst wenn sie in ber Nähe einer so großen , verkehrsreichen Stabt
wie Riga belegen sind . Einige Stunden von unserer Stadt entfernt
liegt im Nigafchen Meerbusen die Insel Rnnö , deren Bewohner ,
arme Fischer schwedischer Nationalität , sich fast ausschließlich vom
Seehundsfange ernähren . Die Verbindung zwischen der Insel
Rnnö und dem Festlande , sowie der Insel Lese !, wo die vor¬
gesetzten Behörden ihren Sitz haben , ist höchst durstig . Nur
selten fegt ein Dampfer an der Küste Nunos an , ber evangelische
Prediger , der einzige gebildete Mensch auf dec Insel , führt da
Beben eines Verbannten . Als Alexander III . im November de . ,

vorigen Jahres starb , mar die Verbindung Nunös mit bem Fest¬
lande bereits unterbrochen ; vielleicht hatte man auch vergessen , bie

Bewohner von bem Ereigniß in Kenntniß zn setzen und ihnen ben

Unterthaileiieid für ben neuen Kaiser abzunehnten . Genug , sie haben
de » ga » zeu Winter der Ueberzeugung gelebt , baß Alexander III . wie
früher auf dem Throne seiner Väter herrsche , unbjvon dem Regierungs¬
wechsel nicht das Geringste erfahren . Als im Frühling bas Meer
eisfrei wurde — in diesem Jahre sehr spät — , begab sich eine

Anzahl Runöscher Fischer auf ihren kleinen Kähnen nach Oesel , um
in der Kreisstadt Arensbnrg einige Einkäufe zu machen , und dort
erfuhren sie zu ihrem Erstaunen , daß seit sechs Monaten der Czar
Nikolaus II . herrsche , unb baß Alexanber III . bereits in ber Peter -

Panlskirche ruhe . Dadurch wurde der Thronwechsel in Rnnö erst
bekannt . — Die folgende Geschichte , so sonderbar uub unglaublich
sie Hingt , ist vollkommen verbürgt : Vor einigen Jahren hatten
mehrere Runösche Fischer an beu König von Schweben ein Gesuch
gerichtet , in dem sie ihn um Schlichtung einiger Streitigkeiten wegen
eines Waldes baten . Der damalig - livländische Gouverneur , Baron

Uexkull - Güldeubraiibt , reifte infolge dessen nach der Insel und klärte
die Bewohner darüber auf , daß sie nicht schwedische , sondern russische
Staatsangehörige seien .

* Ueber rin Nennen bosnischer Pferde auf bet Renn¬
bahn bei Bad Jlidsche schreibt bie „ N . Fr . Pr ." : Das Programm
bes Tages wies von sechs Nummern vier Neunen auf , die nur von
in Bosnien und in bet Herzegowina gebotenen uub gezogenen
Pferden bestritten wurden . Diese nationalen Nennen hatten einen so
originellen Charakter , daß es sich lohnt , ein Bild derselben zu entwerfen .
Im Zuchtrennen beispielsweise über die Derby - Distaiiz von 2400 m ,
für Die drei Preise , Darunter der erste mit 4000 Kr ., ausgesetzt waren ,
stellten sich 26 Reiter . Aus das erste Glockenzeichen stellten sich
die 26 Pferde mit ihren Reitern auf der Rennbahn und mürben
vor ber Haiipttribüne etwa zehn Minuten im Schritt abgeritten .
Die meisten dieser Pferde sind , wie nervöse Rennpferde , durch
ben Training derart aufgeregt , daß sie durch einen Mann ober

auch durch zwei Leute am Zügel geführt werben müssen . Die
Reiter sind Türken unb Christen , stämmige , mitunter hochgeivachsene
Männer unb Knaben bis zum Alter von sechs Jahren
herab . Das Kostüm besteht zumeist aus einem weißen , leinenen
Beiiikleibe , aus einem Hemd , das durch einen Gürtel festgehalten wird ,
unb aus einem leichten , um ben Kopf gewundenen Tuch . Die Füße
sind mit Opanken ( Bundschuhen ) bekleidet . Mehrere Burschen tragen
wohl auch farbige Hemden , dunkelgrüne , dunkelrothe ober in ben
nationalen Farben rothgelbe . Die Peitsche ersetzt eine Knute . Als Sattel
wirb ber alteOisizierSbock unb der türkische Sattel verwendet . Ebenso
verschiedenartig wie die äußere Erscheinung ber Reiter , ist bas Aus¬
sehen ber Werde . Man sah Pferde von kaum mehr als 13 Faust und
andere von nahezu 16 Faust ; Pferde von gewöhnlichem Laubschlage
unb solche von hochedelm Blute , eleganter Form , tadellosem Baue
unb raumgreifeiiben Gängen . Ein Schimmel , wohl nur 14 Faust hoch ,
unb ber Fuchshengst Decko , ber am ersten Tage im lokalen Rennen ben
ersten Preis gewann unb auch heute als Sieger burchs Ziel ging ,
fiuben ben größten Beifall . Ein kaum 13 - säustigeS Rößlein , kräftig unb

gut formirt , mit bildschönem Kopfe , ist so nervös unb feurig , baß
zwei kräftige Männer eS kaum an ben Zügeln meistern können . Ein
siebenjähriger schmächtiger Türkeuknabe sitzt auf bem Rücken des
Pferdes . Man fragt sich unwillkürlich , wie das Kind das feurige
Thier bezwingen wird . Der Knabe durchreitet , fest im Sattel
sitzend , bie 2400 m lange Bahn , stürzt aber , am Pfosten augelougt ,
vor Erschöpfung vom Pferde . Auf ein neuerliches Glocken¬
zeichen werden

‘
bie Pferbe znm Start geführt . Es bebarf

einiger Zeit , bis die erregten Tbiere in Ordnung gebracht und
abgelassen werden können . Mit Blitzesschnelle gebt das Feld in

Front ab . Schon vom Start aus wirb das schärfste Tempo
genommen , als ob das Ziel nur wenige hundert Meter entfernt
wäre ; bald wird aus der Front ein Rudel , und dieses zieht sich
von Sekunde zu Sekunde in die Länge . Alles jagt mit tief herab -
hängendeu Zügeln unb unter fortwährend kräftiger Einwirkung ber
Peitsche in wildem Laus dahin ; mau wundert sich , daß bei dieser
Art , zu reiten , keine Pferde stürzen ; bie gesunden unb kräftigen
Beine ber Thiere halten sie aber sicher - über bem Boden .
Schon ist bie Halde Bahn durchlaufen . Sechs Pferde sind
an der Spitze , alle andern liegen weit ab . Immer größer wird der
Abstand zwischen den führenden sechs ersten Pserden und dein nach -

folgendeii bereits lehr in die Länge gezogenen Felde . Jetzt nähert
sich die Spitze dem Ziele . Der Fuchsbcngst Decko , das einzige
Pferd , das von seinem Reiter — einem jungen Türken — ver¬
nünftig geritten wurde , lag bis dahin als brütet im Felbe . Da
plötzlich schiebt Decko sich vor unb läuft bei voller Kraft unter dem
stürmischen Jubel der Menge als Sieger durchs Ziel . Der Eigen -

thüiner des prächtigen Thieres , der Gutsbesitzer Gjnla Bagdads ,
eilt seinem Pfdrde entgegen und küßt es ans bie Stirn .

* Heuschreckenplage in Dentsch - Gstnfrika . liebet den
Umfang der Huiigersuoth in Deutsch -Östafrika unb über bie zur
Beschränkung derselben getroffenen Maßregeln wird ber „ Deutschen
Afrika -Post

" unter bem 5 . Juni 1895 Folgendes geschrieben : „ Von
Tag zu Tag , von Stunde zu Stunde mehren sich die beim
Gouvernement über die Heuschreckenplage und die daraus entfianbene
Hiingersnoth einlanfenben Hiobsposten in geradezu beängstigendem
Maße . So weit man jetzt schon übersehen kau » , reicht das von der
schrecklichen Landplage befallene Gebiet im Norden bis in das
südlich vom Kilima -Ndschato gelegene alte Massailand , die Straße
von Lutjoma am Panganifluß über Ngera nach Kibaia und Jrangi
scheint hier die nördliche Grenze zu bilden . Im Westen sind die
Heuschrecken stellenweis bis Unjanjembe ( Landschaft ) , zum Beispiel
bis zu dem Orte Urguru vorgedrungen . Am schrecklichsten aber
sieht eS in den Landschaften Uganda , Ujansi , llgogo und einem
Theile von llfegua aus . Zweimal waren hier schon bie Ernten

zerstört worden unb nur durch bie schnelle Hülse der militärischen

fernen Zeit weilen , erhalten , denn zu beiden Seiten er¬

strecken sich alterthümliche Häuschen mit vorgestreckten Ziegel¬

dächern und schattigen Bogengängen , hinter denen die Sanitäts¬

wache , die Post - und Direktionsräume liegen .
Und weiter schweift der Blick und haftet froh an den

abwechselungsvollen buntfarbigen Bauwerken , die sich so

luftig und zierlich erheben , als ob sie nur zu anmuthigen

Dekorationszwecken mit Pinsel und Farbe auf den park¬

ähnlichen Hintergrund hingezaubert wären ; rechts der

blendend - weiße Leuchtthurm der vielumfassenden , hochinter¬

essanten Marine - Ausstellung , der ganz links ein Seitenstück
in der weißen Tomba , dem Gouverneurshause der Kolonial -

Ausstellung , findet , weiter vorn die mannigfach gestalteten

Pavillons der Erquickungsstätten , auch sie mehrfach in den

Formen früherer Jahrhunderte gehalten , und in der Mitte

etwas zurückliegend hinter schönen Gartenanlagen das Haupt -

ausstellungsgebäude mit stolzem Frontaufbau , die stattliche

fahnengcschmückte Kuppel von graziösen Thürmchen flankirt ,
auch dieses mächtige Gebäude von einer liebenswürdig -

inmuthigen Zartheit in all seinen Formen .

Liebenswürdig - cmmuthend , das ist in jeder Hinsicht der

Eindruck , den man von dieser Ausstellung empfängt . Wie

ist das Alles hübsch ersonnen und vornehm - eigenartig aus¬

geführt , nirgends etwas Schwerfälliges und Häßliches , überall

Farbe und Grazie , überall die verschiedensten Materialien ,
wie Holz , Ziegel , Gement und Zinn , zu einem Ganzen vereint ,
das prickelnd und lustig wirkt wie ein übermüthiges französisches

Gedicht ! Und nun wenden wir den Blick unb
_

sind von

Neuem gebannt : dort , etwas tiefer als unser Standpunkt ,

streckt und reckt sich in der Ferne das liebe , alte Lübeck aus

mit seinen Zinnen und Thürmen , Erkern und Giebeln , vor

uns aber , von Büschen und Waldungen , aus denen schmucke
Villen hervorleuchten , eingefaßt , breiten sich die blauen Ge¬

wässer der Wakenitz aus , von kleinen Dampf - und flinken

Segelbooten durchfurcht , über denen mit Hellem Schrei die

geflügelten Sendlinge des MeereS , zahllose Möven , flatternd
die weißen Schwingen regen .

Das Ganze muthet uns wie ein seltenes Idyll an , nur

daß sich bei näherem Nachschauen hinter diesem Idyll ein

sehr praktischer und wundersamer Kern versteckt . Denn diese

Lübecker Ausstellung ist nicht nur äußerlich anziehend , sie

hat eS auch , wie man sagt , „ in sich
'

, und dieser ihr Inhalt

wird nach vielen Richtungen hin anregend und vorbildend

wirken . An zweitausend Aussteller haben sich vereint ,
um ein umfassendes Gesammtbild aller Zweige industrieller

und kaufmännischer , kunstgewerblicher und künstlerischer ,

handwerklicher und wissenschaftlicher Thätigkeit zn geben ,
aber daneben verfolgt die Ausstellung noch ein zweites

wichtiges Ziel : sie will die Bedeutung des Aus - und

Einfuhrhandels zwischen Deutschland und den nordischen

Reichen — Rußland , Finnland , Schweden , Nonvegen und

Dänemark — veranschaulichen , und das unermüdlich thätige

Comito hat es verstanden , viele Aussteller aus jenen Ländern

anzuziehen , deren Betheiligung den einzelnen Abtheilungen
einen besonderen Reiz verleiht . Große Aufmerksamkeit ist

ferner der Frauenarbeit und dem Hausfleiße gewidmet , und

auch die Gesundheitspflege und das Sanitätswesen kommen

neben dem Unterrichts - und Erziehungswesen nicht zu kurz .

So umschließt die anziehende Schale einen trefflichen
Kern , auf den wir bei unseren nächsten Plaudereien des Ein¬

gehenderen zurückkommen werden .
- -

unb Missions - Stationen wurden in bereu Distrikten Hundeile von
Menschen vor bem Hungertobe bewahrt unb an biefelbcn die brüte
Aussaat geliefert . Es war umsonst ! Zum brüten Male ergoffeit
sich ungeheure Henschreckenschwärme über bie hoffnungsvolle »
Fluren unb verschonten auch nicht einen Halm . Nicht genug , baß
Tausende von ben Aermsten vor Hunger sterben , unter bent
traurigen Rest herrscht Mord uub Todtschlag nur um das tägliche
Brod ! Die Landschaft Ufagara ist in ihrem hochgelegenen Theile
ziemlich verschont geblieben , so zum Beispiel die Gegenden im uno -

östlich ( am Fuße ) bes Ukaguru - und Nguru -Gebirges . So viel be ?
ben Eingeborenen von einer genauen Beobachtung die Rebe sei »
kann , sind bie immensen Henschreckenschwärme aus der Richtung vost

Umbugwe gekommen und haben sich von hier aus den mächtige »
Steppen größtentheils in bie benachbarten Gebiete nach Süd ,
Südost und Off ergossen . In llfegua unb der nördlich des

Nguru - Gebirges gelegenen Landschaft Ngnru sind über 50 pCt . an
Menschen uub sämmtliches Vieh der schrecklichen Plage znm Opfer
gefallen . Die Nachrichten aus dem Mahengegebiet lauten in jüngster
Zeit günstiger , um so schlechter diejenigen aus dem Wahehegebiet .
Ans unserer BeobachtungSstatiou daselbst wird berichtet , baß bie

Wahehe sich wohl schwerlich , sowohl von ben ihnen durch uns

»» gefügten Niederlagen , als vor allen Dingen von den furchtbaren
Verlusten an Blut und Gut , die sie durch ImngerSiioth und
Seuchen erlitten haben , erholen werden . — Im Süden sind die ber

Heuschreckenplage gezogene Grenze die bie Nordnyassa -Lanbschast
umgebenden Höhenzuge ( Wuuga -Zoiualema -Liviiigstoue - Gebirge ec.) .
Kleinere Schwärme haben sich auch in dem südlichen Theil von
Usaramo und in Chntu (nördlich von Rnfidji ) gezeigt . Die Regen¬
zeit wird hoffentlich verhindern , daß der Herd sich nicht über den
Rnfidji hinüber erstreckt unb vor Allem die kostbaren Landschaften
Mingumbi , Mjepo und Mohoro verschont . Letztere speziell ift dazu
berufen in Zukunft die Kornkammer für magere Jahre zu spielen .
Die Reinerträge sind hier in Quantität und Qualität so vorzüglich ,
daß die Eingeborenen ihrem Lande mit Stolz den Namen „ Calcutta

kidogo
"

(klein Calcutta ) gegeben haben . Fast ohnmächtig ist das
Gouvernement in der Bekämpfung des jetzigen NothstaudeS , so lange
nicht hierfür größere Mittel aufgebracht werden als jene 50,000 Mk .
So weit die Mittel hier reichten , sind Proviantstationen eingerichtet ,
um bie Nahrungsmittel in bie Nothstaudsgebiete etappenweise vor¬
zuschieben , eine direkte Hülfe in entlegenem ! Gebieten ist der Träger -
:rage wegen unmöglich . Solche Stationen finb von Bagamoyo
aus : Pongne . Mali , Mpwapwa , Konko , Mbaburu . Von Dar -es -

Salaam aus : Kiffaki , Kiloffa , sowie einige am Rufidji bezw . Rnaha
gelegene Orte . So lange wir aber feine besseren Verkehrswege unb
Verkehrsmittel haben , werden wir unser Schutzgebiet auch bei

Wiederholung solch tieftrauriger Nothlage nicht genügend schützen
können , so aufrichtig hierzu ber Wille des Gouvernements auch ist . "

* Königin Wilhelmine von Holland hat , wie „ Society "

mittheilt , au die Königin von England einen Brief von — vierzehn
eng geschriebenen Seiten gerichtet , in tvelchem sie eine köstliche
Schilderung von Dem gegeben hat , was ihr am besten in England
gefallen hat . In dem Briefe ,

'
oll sich ein so prächtiger Zug von

humorvoller Naivetät ausprägen , daß Königin Victoria ihn zwei - ,
dreimal las , allen ihren Vertrauten zeigte uub wiederholt äußerte ,
„ the little Queen “ fei „das reizendste Mädel "

, das ihr je vor -

gekoiumeu fei . Dem Prinzen von Wales übrigens habe die junge
Königin auf feine Frage , was ihr am meisten gefalle , freimütig
gefügt : „ Am allerbesten gefallt mir — daß die Engländer , bie ich
hier kennen gelernt habe , gar nicht meiner Goverueß gleichen

"
,

worauf ber Prinz von Wales lachend erwidert habe : „ Ja , ja ,
diese Gouvernanten ! die verderben noch unfern ganzen Ruf , ein

Urtheil , das die Königin „ auf das Freudigste
" bestätigt habe .

* Die Heilsarmee besitzt im Ganzen 3266 Corps , 1316 Vor¬

posten , 11,335 Offiziere , 22,789 Unteroffiziere , 12,674 Musikanten
uub etwa eine Million Soldaten . Sie kämpft in 40 Ländern und
Kokonieeu . Die Heilsarmee hat bis jetzt ins Leben gerufen :
82 Schlaminpoffeu , 55 Rettniigshänfer , 10 Heime für entlassene
Sträflinge , 58 Volksküchen und Herbergen , 24 Placirungsbüreans
23 Werkstätten , 6 Ferienkolomeeu ; sie besitzt also im Ganzen
258 Institutionen , davon entfallen allein 119 auf England . Seit

ihrer Gründung hat die Heilsarmee 10 941 Frauen unb Mäbchen
ausgenommen ; davon wurden den Familien zurückgegeben oder an
Stellen geschickt 8504 . Im ersten „Heim

" wurden 568 Sträflinge
aufgenommen . Die '

Zohl der verabreichten Mahlzeiten beträgt feit
Bestaub 11,686,646 und 3,534,684 Obdachlose wurden beherbergt .
Arbeitslose melbetnr sich seit Bestand 40,050 davon erhielten
beständige oder vorübergehende Arbeit 17,367 . Im letzten Jahre
wurden 64,078 Familien besucht uub nicht weniger als 41,045 von
den Offizieren der Heilsarmee gepflegt . Die Zahl bet Zeitschriften
uub Journale in 14 Sprachen beträgt 48 , babon erscheinen
88 wöchentlich und 10 monatlich . Ans diesen Zahlen geht die

Thätigkeit der Heilsarmee wohl znr Genüge hervor .

* Kostbare Cigarren . Eine New -Iorket Firma hat un¬

längst Havanna - Cigarren unfertigen lassen , von denen das Stück
mit Einschluß bes

'
Einfuhrzolles D . 4,35 kosten soll . Dieselben

werden in Packetchen zu je 10 Stück verpackt und von der Firma
gewissen Kunden znm Geschenk gemacht werden . Ein Tabakhändler
erzählt dazu : „ Die lheuerste Cigarre,welche ich jemals in Washington ,
D . C ., feilhielt , kostete einen Dollar das Stück . Ich selbst hatte für
bie Sorte 800 Dollars für bas Tatisend bezahlt . Die meisten dieser
Cigarren wurden einzeln verkauft ; da ? letzte , fünfzig dieser kostbaren

Glimtustengel enthaltende Kistchen nahm jedoch ein Kunde von mir ,
um sie einem Freunde im Schatzamts - Departement zu schenken , ber

besondere Dienste ihm geleistet hatte . Ich hatte einen Kunden ,
welcher vierzehn Jahre lang immer dieselbe Cigarrenforte von mir
kaufte unb in dieser Zeit über 4000 Dollars mir dafür entrichtete .
Während des Bürgerkrieges wurden gewisseCigarrenforten , die sonst

für 5 Cents das Stück erhältlich find , mit 5 D . pro halbes Dutzend

bezahlt ."

Kleine Chronik .

Eine interessante Fracht — vielleicht auch eine recht

uninteressante — brachte durch Vermittlung des russischen Konsuls
in Kiel bas Panzerschiff Alexander II . für das Ministerium bes

Auswärtigen aus Kiel nach Petersburg mit , nämlich ben in
22 Kisten verpackten schriftstellerischen Nachlaß beS

Königs von Siam , betitelt „Eine Jtibilättmsbefchreibung
'

.
Dieses Jubiläumswerk ist nicht auf Papier gebrückt , sondern auf
zahllosen Täfelchen aus kostbaren Holzarten mit inkrustirten Buch¬
staben aus Edelmetall , Elfenbein und Perlmutter hergestellt .

Scheußlicher Verbrechen gegen bie Sittlichkeit hat sich der
30 Jahre alte Lehrer Aloys Wilms aus Rauxel int Landkreise
Dortrnunb schuldig gemacht . Das Schwurgericht ahndete diese Ver¬

brechen mit 10 Iah reu Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .
Der Besitzer Groß ans Ratnofchkehmen (Lstpreuycn ) ist

von zwei Knechten bei der Heimkehr von DarkchmE ermorde t
worben . Die Verbrecher vermutheten , eine größere Geldmmme bet

ihrem Opfer zu finden , würben aber durch einen desselben Weges
kommenden Besitzer verscheucht . Sie sind bereits verhaftet .

3it den Städten mit elektrischer « traßenetfenbahn ,
bereit Zahl fortwährend wächst , wird nächstens , nachdem in Ost¬
preußen schon Königsberg vorangegangen ist , auch Tilsit hinzu -

treten . Die Unterhandlungen find in vollem Gange und werden

gefördert durch ein Comito von Interessenten zur Ansammlung
eines Fonds für das gegen 400,000 Mk . betragende Anlagekapital .

Ein merkwürdiges Stückchen melden badische Blätter aus

Mannheim : Am vorletzten Sonntag Nachmittag wurden ver¬

schiedene Besucher des Kirchhofs , welche bie letzten Ruhestätten ihrer
Angehörigen begossen , von einem Schntzmatin wegen Ueber tretung
der Sonntagsruhe zu Protokoll genommen . Jetzt wären wir

ja bald wieder bei der althebräischen Auffassung der Sabbath »

heiligung augelangt , bie e» verbot , am Tag des Herrn eine in ben
Brunnen gefallene Kuh herauszuziehen !

Kürzlich würbe ein Mäbchen aus Rofenweiler ( Eyatz ) zn
vier Wochen Gefängniß verurtheilt , weil es eine entwerthete Stet »
marke benutzt haben sollte . Die Nachspürungen eines eifrigen Post »
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Esters und das Gutachten eines Schristvergleichers hatten zu
Siesem Urtheil geführt . Die Verurtheilte legte jedoch Berufung ein .
and die Zaberner Strafkammer sprach sie frei . Auf Gründ der
» euaenanssagen und des Gutachtens eines zweiten Schriftvergleichers
wurde laut „ K . Volksztg .

"
festgestellt , daß die Angeklagte den Brief

nicht geschrieben habe . Ein neuer Beweis , wie vorsichtig Schrift -

vcrgleichungen zu behandeln sind ! .
Im Krankenhause in Guben sind dem Ziegelarbeiter Btscho ;

aus Germersdorf , welcher eines Magenleidcns wegen sich dorthin
begeben hatte , 1116 Kirschensteine aus dem Magen ent -

ftrnt worden . Der Kranke befindet sich, dem „ P . Tgbl .
" zufolge ,

den Umstäuden » ach wohl . , , .
In Malause ermordete ein Bauer , als seine tfiau ihn

nach fünfmonatlicher Ehe mit Zwillingen beschenkte , bie Wöchnerin
mit den beiden Kindern und ließ sich dann selbst von einem Effen -

babnzug zermalmen . . ,
In den Haffen wird ein massenhaftes Ab sterben der

Fische beobachtet . Unzählige Fischleichen werden an den « trand

gespült . Die ungewöhnliche Wärme des Wassers mag wohl daran

die Schuld tragen . ~ v _ .
Cor neville am St . Lorenzstrom ist durch einen Brand ,

der von Kindern , die mit Streichhölzern spielten , veranlaßt war ,
fast ganz zerstört worden . 40 Familien sind obdachlos . D,e

Häuser wurden meist von Fabrikarbeitern bewohnt , deren Eigenthum

ne waren . Die Arbeiter verlieren so die Ersparnisse mehrerer Jahre .
Der Berliner „ Lokal -Anz .

" meldet aus Rom : Dicht vor dem

Thore Roms und zwar auf der Ma AppiaNuova wurden fünf
Studenten , welche von einem Ausflüge nach Albano Abends spät

auf ihren Belocipeden zurückkehrten , von bewaffneten Räubern

überfallen und ihres gesammten Geldes sowie der Wcrthgegen -

stände beraubt . , .
Das Polizeigericht in Paris hat an 20 Somnambulen und

Wahrsagerinnen zu Geldstrafen von 11 Francs verurtheilt ,
und zwar auf Grund des Artikels 479 des Strafgesetzes , nach
welchem das Ausleaen von Träumen verboten ist .

Blinder Eifer schadet nur . Dieser Tage frühstückte cm

Ehepaar in einem Restaurant der Rue Saint -Honorö zu Paris .
Der Mann verlangte Senf zu feinem Fleisch , und da der Kellner

ihn seines Erachtens nicht rasch genug bediente , schlug er mit der

Faust ungeduldig aus deu Tisch und wiederholte sem Begehren .
Der 60 -jährige Mann hatte seinen Satz nicht vollendet , als er zum
Schrecken seiner Frau tobt zusammenknickte ; bie heftige Bewegung

hatte einen Herzschlag nach sich gezogen
In Mabrib drang em schlecht gekleideter Mann tn das

königliche Schloß und schoß sich in den Galerieen eine Pistolen -

kugel in die Brust . Der Schwcrverwundete wurde zum Depot

gebracht . Man nimmt an , daß der Selbstmörder die Absicht hatte ,
die Aufmerksamkeit auf das Elend seiner Familie zu lenken .

Einen merkwürdigen Fall von geradezu erblicher Dienst -

treue erzählt man aus Schweden : Am 5 . September wird die

älteste Bewohnerin von Malmö , Marna Johansson , 100 Jahre alt .
Sie hat in einer dortigen Familie 30 Jahre lang gedient ; ihre
SO- jährige , ebenfalls verwittwete Tochter , die sie letzt pflegt , diente

früher auch bei einer Malmöer Herrschaft 30 Jahre lang ununter¬

brochen . Die beinahe Hundertjährige hat einen 71 - jährigen Sohn ,
seines Zeichens Kupferschmied , der seit nunmehr 60 Jahren m dem¬

selben Geschäft arbeitet , in das er mit 11 Jahren als Lehrling auf «

genommen wurde .

Daß man im 19 . Jahrhundert selbst in Irland nicht mehr an

Heren glauben darf , ergiebt sich aus einem jetzt gefällten
Urtheil . Der Ehemann , der , wie schon berichtet worden , seine

Frau mit Hülfe beiderseitiger Verwandten verbrannt hat , well er

glaubte , eine Hexe sei in sie gefahren , ist zu 20 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden . Die übrigen Helfershelfer kamen mit gelinderen
Zuchthausstrafen davon .

Aus Rew - Aork wird gemeldet : Am 10 . d . stürzte der

Fußboden des Kasinos in Atlantic City während einer Ver¬

sammlung , die von etwa 1000 Personen besucht war , ein . Eine

Person wurde gelobtet , etwa 100 schwer verletzt .
Die von Santos in Brasilien in Queenstown ankommenden

Schiffe melden , daß dort das gelbe Fieber wüthet und sich
furchtbare Sccnen in der Stadt und im Hasen abspielcu . , Die

Menschen sterben zu Hunderten in der Stadt und auf den Schiffen .
Auf einigen britischen Schiffen weht die Flagge seit Wochen auf
Halbmast , da ein Seemann nach dem anderen am gelben Fieber
gestorben ist . Das Todtendoot rudert von einem Schiffe zum
anberen Tag und Nacht , um die Gestorbenen zu bestatten . Einige
Schiffe haben nur einen oder zwei Mann von ihrer Besatzung übrig
behalten .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 12 . Juli . In der heutigen S t raf kammer -

sitznng kamen noch folgende Fälle zur Verhandlung : Der 18 - iahrtgc

Fabrikarbeiter Heinrich Röll von Griesheim hat , als s. Z . ui

der S .schcn Wirthschaft eine Seilerei stattfand , ohne lebe Ver¬

anlassung ein Bierglas in den Knäuel geworfen und babet ben

Wirth S . an ben Kopf getroffen . Das Schönengericht in Höchst

hat den muthwilligeu Burfcheu dafür mit 1 Monat Gefaugniß

belegt . Seine Berufung dagegen hatte keinen Erfolg . — Ser

Kutscher August G . von hier , welcher in der Adolfsallee

am Griindounerstag d . I . einen etwa 4 Jahre alten Knaben aus

Vernachlässigung der ihm obliegenden Aufmerksamkeit überfahren

hat , sodaß
‘

das Kind nicht unerhebliche Verletzungen am Kopse

davongetragen hat , deren Spuren heute noch sichtbar sind , wird

wegeu fahrlässiger Körperverletzung mit 14 Tagen Gcfäugmß bestraft .
— Der Landwirt !) Karl Gottlieb G . von Klop Pen he im wandte

sich wegen der Belästigungen , die er wiederholt durch die Schuljugend zu
erdulden hatte , in einem Bries an den Pfarrer , als deu Schulinspektor .

In feinem Merger über die bösen Buben ließ G . in dem Briefe
die Bemerkung unterlaufen , ob die Schüler diese Unarten von ben

Lehrern gelehrt mürben . G . wurde deshalb wegen Beleidigung
vom Schöffengericht zu 10 Mk . Geldstrafe verurtheilt . Die dagegen
erhobene Berufung wurde verworfen . — Der Metzgergeselle Will ). CH .
von hier fuhr einen Mann um und wird deshalb wegen fahrlasiiger
Körperverletzung zu 30 Mk . Geldstrafe verurtheilt . — Der frühere

Wirth D . erhält wegen Betrugs im wiederholten Rückfall ( et hat als

Kommissionär eines Weinhändlers Bestellungen fingirt , um bie

Provision dafür zu erlangen ) zusätzlich zu einer früher gegen ihn
erkannten Strafe 4 Monate Gefängniß bei 3 Jahren Ehrverlust .

Kehle Nachrichten .

pktkrvtmrg , 12 . Juli . Der Minister de ? Aeußeren , Fürst

L obanow , empfing gestern den Metropoliten Clement . Die Zu¬

sammenkunft dauerte etwa "/« Stunden . Die bulgarische

Deputation war gestern bei dem Finanzminister Witte und erbat

von demselben die Errichtung einer direkten Dampferverbindung

von Burgas nach Odessa . Der „ Nowoje Wtemja
"

zufolge hat der

Minister seine Mitwirkung zugesagt . — Den Zeitungen ist eine Depesche

aus Sofia zugegangen , welcher zufolge am 28 . Juni a . St ., dem Tage
der Niederlegung des Kranzes durch diebulgarischeDeputationamGrabe
des Czaren , in allen Kirchen Bulgariens Todtenmeffen abgehalten
wurden . In Sofia wurde eine Trauerfeier von dem Präsidenten
des heiligen Synod , dem Metropoliten Grigory , im Beisein aller

Priester , sowie der Spitzen der Civil - und Militärbehörden vor

einer großen Menge Andächtiger abgehalten . — Die Nachrichten

über den Empfang der bulgarischen Deputation in Petersburg

haben in ganz Bulgarien große Freude hervorgeruseii . — Nach

einer Depesche des „ Swjet
" aus S ch u m I a haben die dortigen

Einwohner am 28 . Juni a . St . Gebete für den verstorbenen

Kaiser Alexander III . abgehalten und ben Metropoliten Clement

ersucht , bem Kaiser Nikolaus die Theiluahme an dem Tode seine ?

Vaters und bie innigste Liebe auszubrücken , welche bie Einwohner

Schumlas für ben hochherzigen Kaiser und für das große russische
Brudervolk hegen . — Die abessinische Deputation begiebt

sich heute nach Schloß Peterhof . Nach der Meldung verschiedener
Blätter überbringt die Gesandtschaft dem Kaiser den Orden des

„ Siegels Salomons " 1 . Klasse , bestehend aus einem goldenen , mit

großen Brillanten geschmückten Stern am goldgelben breiten Bande .
Die Initialen des auf Pergameut geschriebenen Ordeusdiploms sind
in den abessinischen Farben : grün , gelb , violett gehalten . Das

Diplom ruht auf einem griinseideuen Futteral .

V e l & ut a v Jt t .
Coursbericht der Frankfurter Efsecten - Societät ,

vom 12 . Juli , Abends 5 ‘A Uhr . — Crcdit - Aktien 342 ° /- ,
Disconto - Commandit 223 .15 , Staatsbahn — , Lombarden
97V », Gotthardbahu -Actien 187 .20 , Schweizer Central 147 . — ,
Schweizer Nordost 143 .20 , Schweizer Union 100 .20 , Laurahiitte -
Actien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpeiier — , Italiener 90 .— , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft — .— ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Mcridionanx 130 .30 ,
3 °/o Mexicaner 26 .45 , G°/o Mexicaner 92 .40 , Hessische LudwigS -
bahu — .— , Russische Noten 219 .20 , Türken -Loose — .
Tendenz : sehr still .

Das FenMeiorr der Morgrn - Airogabe
enthält heute in der

1 . KeUager Unter römischem Zimmel . Roman von
Konrad Tcluiaun . (35 . Fortsetzung .)

2 . Kellnge : Ktreifziige durch die Deutsch - Nordische
Ausstellung in gtibedt . Von Paul Lindenberg .

Dir hentigeMo »'
gen - Attsgabeirmfaßt21 Heiter » .

Reichsbank -Disconto 3 a/o .
Pr .Centr .-B .- Cr . Jt

Pr . cons . St .- Anl . » Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

95 .20

8erlnStB .- C .- A .Fr .

244 .75

369 .50

Zf . Bergwerks - Actien ,
160 .40

143 .

Unverzinsliche per St ück .

Inönstrie -Actien .
I ' rior . - Obligatlon ,

Nürnb . * Pfdbr . »

B . Hyp .- u . W .-B . »

KurzeWechsel .

Fkf .IIyp . S . XIV »

« old u . Papiergeld .

fl .

Mittolmeer »
Livorneser

4 .
4 .

4 . 15
81 .30

168 .30

4 .
5 .
4 .
L
4 .

26 .
104 .20
104 .
104 .25
104 .25

6870
69 .20

101 .20
102 .10

99 .95
99 20
95 .10

161 .60
17520

3V »
4 . .

4 . .
3V »
4 . .

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

145 .90
155 .70
118 .104 .75

10125
101 .15

98 .25
105 .35

3330

55 .40
55 .45
95 .80
58 .10

112 .
84 .50

103 .80
85 .30

103 .40
100 .85
104 . 10

86 .50
84 .70

103 .10
116 .40

Sicht .
168 .87

81 .20
77 .80
20 .43
81 .27
80 .97

168 .62

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London . .......
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien . . ........

z.1.
3V »
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .

157 .50
171 .80

18 .
35 .50
86 .
80 .79

174 .60
135 .95

Prandiiriere ,
Bayr .Vrb . Mnch . Jb .

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .LHb . »

103 .10
104 .75

99 .45
85 .

283 .70
24 .70

*46
*3 .
Vh

Baab - Oedb . »
Rudolf Silber

192 .50
147 .
170 .90
179 .95
142 .
230 .
134 .80

80 .20
184 .
107 50
115 .

83 .50
93 .50

4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

Pomm .H .- A .-B . »
Pommer . A .-B . »
Pr . Bd .- Cr .A .- B . »

» » II . » 100
Hell . Comm . fl . 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w -R .- Qr >100
Türk .Fr400 (i .C .7 6)

Staatspapiere .

Dtsch . Reiche - A . Jt

3 *' ,
4 . .
3V »
3 */ »
3V »

Anlehensloose .
Zf . Verzinsl . in Procenten .

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886 .90 »

167 .
235 .
127 .40
393 .50

64 .70
129 .50
139 .
231 .

91 .40
183 .

89 .50
117 .50
145 .20
203 .50
117 .40
193 .
139 .50

98 .
74 .

110 .
144 .80
269 .40
139 .
236 .

93 .
287 .50

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchsehn . Cours .
Ultimo - Notir . erster Cours »

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Old . *
» West Slb . fl .
> » Gold Jk

Elisabeth Stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .. «

» Nord west »
» Ich . A , SUb . fl .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .-B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
* Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Rchrenk .-F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . BrL -FfL Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zelistoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

119 .60
241 .70
152 .80

87 .05
155 .95
126 .10

76 .50
106 .37
260 .25
557 .
481 .75

69 .12
222 .37

Ital . Allg . Imra . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oost .B .-Crd .- B . Jt
Russ . Bod .-Crd . RI .
Schwed .R - H .- B ..«

14 .30
24 .75
18 .85

342 .80
341 .70

27 .90

85 .35
41 .90
27 .
04

10040
100 .70
100 .40

8980
89 80
90 .80

1024 )5
103 .40

Meining .Hyp - B . »
» H _-B . uuk . 1900
» » Jk

Nass .Ldbk .Lit .G »
» J FH KL »
» Lit . M »
» » N >

Pfälz . Hyp .-B . v .S6
» H .- B .V.1889 »

141 .30
146 .
134 .50
131 .90

98 .50
43 .40

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » ICO
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Ptd . 1. Th .100

4V »
4 . .
4 . .
6 . .

Zf .

ft

ft
4. .
4. .

ft

130 .75
112 .90

68 50
176 .30
157 .50
162 .60

» Süd .Lomb .Od .
» » » » Jb
» > » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » X
» » 1-8 Em . Fr .
» . » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold M .

48 30
27 .50

109 .85
61 .70
29 .35

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
Courl Berg w .- A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Borgw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aechersleb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Gest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . & Lanrah .

105 .50
101 .30
101 .65
101 .70
101 .20
101 .75
101 .20
101 .60
101 .80

65 .35

64 .70
140 .20
101 .
158 .50

39 .20
81 .

129 .50
201 .

58 .90

Kank - Actien
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Bert . Handels " , ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .-Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtschL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod . - Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bauk
Scbaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

> Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Allg . Els . Bkges .

227 .
423 .30
164 .50
113 .40

88 .50
286 .

78 .

105 .80
104 .85

99 .95
105 .65
104 .85
100 .35
105 .80
106 .25
104 .70
107 .10
105 .
105 .80

98 .40
10660

98 .
105 .
106 .15
105 .20
107 .80

Zf .
4 . .
8V «
4. .

4 . .
4 . .
4 . .
30 ,
4 . .
4V »
4. .
4 . .
3V ,
4 . .
4 . .

Schwed . Obi .

38 .20
100 .

90 .20
90 .
90 .20
90 .10
53 .90

104 25
10450

85 .95
85 .90

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Türk . Egypt -Tr . £
Türk . Zoll - O .

^
cpt . »

» » » ult . »
» Fund , v .88 Jt
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
> conv . Lit . B »
» » » C »
> » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .

» > » fl .500 »
» » » fl. 100

» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
> » äuss . »

Russ . Cs .v .1880 RbL
» Eisb .A .I - 11 »

» Inn . A . t . 87 »

» St .-R v .1894 »

Serb . amor . G .-R - £

» Tabak -Rente
» 8L - E .- Obl . A Fr .
> , » B »

Spanier cpt . Ps .

68 .30
6960
69 .60
69 .
69 .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländiscbeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl . 100
Venetianer Le . 30

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .

Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ , Pr .-A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh -)
» Kemp ff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementwi Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler <5.Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankt . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .

115 .85
159 .30
157 .70
198 .20
122 .90
123 .80
223 .50
167 .
169 .80
137 .30
112 .95
144 .80
210 .60
141 .
149 .50
136 .65
179 .85
142 .
104 .90
179 .90
147 .90
905 .
239 .12
343 .
407 .
153 .
302 .
141 .
123 .80

4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
5 . .
4 . .
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .

"

3 . .
4. .
3 . .

5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 V,
4 . .
4V *
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4 . .
31/ ,
3Vs
4 . .
3V »
4 . .
3V »
4 . .
3 ' ,-
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4V ‘
4 . .
8V *
5 . .

L .
t . .
t . .
4 . .
k .
k .
k .
5. .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
k .

ft
t .
5 . .
5 . .

97 .62
251 .87
256 .75
122 .

91 .75
101 .
189 .50
187 .30

k .
4 . .
4 . .
k .

4 .
4 .
4 .
6 .
k
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .

4 . .
4 . .
5 . .
30 ,
3 V»
3 . .
3 ’ ’,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
4 . .

k
L

I 16 .25
4 .18
950

20 .38

Schweiz . Eidg .89Fs .
Griech . G .-A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

103 .95
101 .45
103 .
101 .60
103 .30
105 .50
101 .80

ft
4 . .
3 . .
k .
k .
L .
k .
37 «

ft
ft
8 V»
*5 .
*5 .
♦4 .
SV »
5. .
5. .
5. .
5. .
3. .
4 . .
4 . .

98 .30
147 40
143 .40
100 .

94 .
130 .

64 .
83 .40

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 , ,

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
k .
k .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .

101 .50
101 .60
101 .85
101 .30
102 .39
101 .99
102 .20
102 . 10
104 .85
101 .60
102 .50
103 .55
101 .50
104 .30
100 .70
102 60
104 .70
101 .60
102 .35
102 .35

k
4 .
Zf .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
4 .
5 .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .-O .(Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . Jt
» äuss . Schuld ^
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .

Hess .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .-Mlawka
Pfälz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .-Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .-A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard -Bahn »
Jura - SimpL Pr .- A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Weetsicilianer
Luxemh . Pr .- IIenri

20 -Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten ...... .
EngL Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoton
Franzos . »
Oesterr . »

91 .55
111 .85
103 .40

73 .40
73 .25

118 .85
104 .90

94 .80
93 .
91 .90
92 .89

114 .35
101 .05

84 .80
85 .

104 .10
92 75

Bayer . » * *
» E .-B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

* > 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

4 . .
4 . .
4 . .
k .
4 . .
4 . .

CotsrsbericM des „
Wiesbadener Tagblatt “

vom 12 , Juli 1805 «

dem Frankfurter Ocffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank -Disconto 3 °/o

Rud . ( Salzkgtb .) / a
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » ÖOOr

, . D . Eff . u . Wchs .-Bk . 119 .70
.. . Mein . Hypoth .-Bk . 127 .50
>. . Banque Ottomane 143,65

;f . Eisenbahn - Actlen .

4 ' /r Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .30
4 V» » » » Silb . » 88 . 15

99 .954 . . » St .-Rte .Kron . »
4 ' / , » Inv .-Al . v . 88 » 105 .35 -

4 . . » Grundentl . » 83 .50
*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .40
4 V,
41 ’

,
» v .88 innere » 48 .65
» v .88 äuss . £ 50 .90

4 V« Chilen . Gld .- Anl . Jt . 99 .60
5 ' /, Chin . Staats - Anl . » 168 .
4 . . Un Egypt .-A . cpt . £ 105 .10
4 . . * » » ult . » —
3 ' /- Priv . EgypL - Anl . » 103 .10
6 . . Mexik . St .-Anl . Jt —
6. . » » 2040r » 92 .75
6 . . » » 408r » 92 .75
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 79 .30
5 . . » » 408r » —
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .45

Zf . Btiidt . Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . K Ja 103 .95
31/ , » N & Q » 102 .80
3 ‘/, » S 102 .80
31/ » » T . v . 91 » 102 .50
3V » Darmstadt » 103 .10
4 . . Heidelberg v .1890 » " 1
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .25
3 " , Mainz 86 u . 88 » 102 .15
3 V« Mannheim v . 1888 » 102 .80
3 ' / - Wiesbaden » 162 .20
3 " , . 1887 » 102 .80
4 . * >

ö . . Bukarest » 95 .20
100 .105 . .

4 . . Lissabon 2000r » 74 .60
4 . . » 400r » 74 .60
5. . Neapel St . gar . Le . 79 .30
4 . . Rom Ser . 11- V111 » 88 .90
SV » Zürich 1889 F r . 102 .10
*5 . Pr . Buenos -Air . Jt 34 .75
A.\ f» Stadt Buenos - Air £ 7880

4 . . Sardin . Secund . Le . 83 .10
4 . . Sicilian . E .-B . » 88 .
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 58 .
3 . . » » kl . » 58 .05
5 . . Toscan . Central » 93 .50
5 . . Westsic . v . 1879 » 98 .80
5 . . » v . 1880 » 90 .10
3V , Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3V , Gotthardbahn » 103 60
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 93 .05
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 .60
4 . . Ryäsan - Kosl . Jt 102 .20
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .40
5 . . Anatolisehe Jt 96 .30
4 V» Port . E .- B . v .86u .89 67 .55
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Aen . Eisenb . - Uonds .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 5650
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .40
4 ' / - Calif .Pac . I .M . 1912 108 .95
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 105 .05
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 89 .60
6 . . »Milw -St .Paull910 116 .30
5 . . » » » » 1921 111 .40
4 . . » » » » 1989 94 .80
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .70
7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .80
4 . . » » » » 1936 85 .70
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .50
4 . . Illinois Centr . 19a2 104 .05
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 122 .80
3 . . » » » 1980 66 .50
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 114 .15
6 . . do . III » 1937 72 .
5 . . do . cons . » 1989 42 .
5 . . Oreg .R w -Nav . 1925 93 .75
5 . . Oreg .- Cal .I . M.1927 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 97 .
6 . . SouthPcCal . 1905/6 110 .75
5 . . WstN - Y -Pensl937 109 .
* 3 . » » » 1927 31 .80
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